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W o seit einigen Jah-
ren nun Kälber ste-
hen, war früher eine 

Maschinenhalle, die mit viel Ei-
genleistung in einen Kälberstall 
umgebaut wurde. 

Weil eine intensive Aufzucht 
von Kälbern in Einzelhaltung 
über die Eimerfütterung viel 
Zeit erfordert, werden die Käl-
ber auf den meisten Milcher-
zeugerbetrieben nur zweimal 
täglich getränkt. 

Gerade das war nun ein 
Grund mehr für Marleen Peters 
und Nils Thomann aus Geest-
land, ihre Kälber in den ersten 
zehn Lebenstagen in zwölf 
Einzelbuchten automatisch 
tränken zu lassen.

Eine Saugstelle an einer 
Schiene fährt die Einzelbuch-
ten sechs Mal täglich ab und 
versorgt jedes Kalb mit fri-
scher Milchtränke, pro Mahl-
zeit 2,5 l. Damit legen sie die 
Grundlage für eine bessere 
Ausfütterung und Entwick-
lung.  

Das Gerät wird einfach 
als zusätzliche Saugstelle an 
den Tränkeautomaten ange-
schlossen und fährt zu fest 
programmierten Startzeiten 
die Buchten in dem Kälber-
stall bes Betriebes ab. Bis zu 
32 Kälber können durch eine 
Einheit versorgt werden.  

Wenn die Kälber nach zehn 
Tagen von der Einzel- in die Gruppenhaltung wechseln, 

wird durch die durchgängige 
Automatenfütterung die Um-
gewöhnung von Einzelbuch-
ten auf Gruppenhaltung er-
leichtert. 

Alle wichtigen Daten blei-
ben im Tränkeautomaten 
gespeichert, so dass ein 
nahtloser Übergang ohne zu-
sätzliche Datenpflege erfolgt. 
Für die Betriuebsleiter rele-
vante Daten, wie Tränkeab-
ruf- und Sauggeschwindigkeit, 
liefert der Tränkeautomat auf 
Knopfdruck. Gefüttert wird 
Milchaustauscher, leicht an-
gesäuert und mit 50 % Mager-
milchanteil.  

Zeit und Arbeit für Tränke-
zubereitung, Transport und 
Tränkeverabreichung entfal-
len ebenso wie die manuelle 
Reinigung. Nur die Biestmilch 
wird drei Tage per Eimer verab-
reicht. 

Weil es nur diesen einen 
Kälberstall gibt, können älte-
re Kälber in Gruppenhaltung 
über den gleichen Automaten 
getränkt werden wie die klei-
nen. 

Thomann und Peters haben 
zwei Gruppenbuchten für bis 
zu 30 Kälber, einmal für Tiere 
bis zum 30. Tag und die zwei-
te Bucht für Tiere bis zum 90. 
Tag.

Automatisiert wurde auf 
dem Futterbaubetrieb mit 96 
ha und 130 Kühen auch das 
Melken. Der abgeschriebene 
11er-Swing-over-Melkstand 
wurde durch zwei Roboter er-
setzt. 

Um die reibungslosen Ar-
beitsabläufe auch weiterhin 
zu gewährleisten, wurde aus 
zwei Gebäuden (Laufstall und 
Scheune) nun eine große Ein-
heit geschaffen. 

In der ehemaligen Maschi-
nenhalle stehen nun auch die 
beiden Roboter am Giebel, die 
Technik befindet sich auf dem 
früheren Heuboden. 

Wichtig waren den Be-
triebsleitern kurze Wege und 
die Roboterplatzierung in der 
Nähe der Milchkammer. Zu-
dem sollte der Strohstall in die 

Die Thomann-Peters GbR aus Geestland, Kreis Cuxhaven, hat in den 

vergangenen Jahren fleißig investiert und modernisiert. Kleine Kälber werden 

nun automatisch getränkt und die  130 Kühe automatisch gemolken.

VOLLAUTOMATISCH TRÄNKEN UND MELKEN

Marleen Peters und Nils Thomann haben eine ehemalige Maschi-
nenhalle in einen Kälberstall umgebaut.
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Die Kälber werden in den ersten zehn Lebenstagen in zwöf Ein-
zelbuchten automatisch getränkt.
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Zweiwegeselektion eingebun-
den werden. Der alte Melk-
stand kam wegen der niedri-
gen Deckenhöhe von anfang 
an nicht als Roboterstandort 
in Frage. Dort entstand auch 
mit viel Eigenleistung ein 
Klauenpflegestand mit Zutrieb 
fest eingebaut. Der Umbau 
einschließlich Betonarbeiten, 
neuer Aufstallung und Tech-
nikraum erfolgte in nur vier 
Monaten.

Die Umstellung vom kon-
ventionellen zum automati-
schen Melken erfolgte inner-
halb eines Tages, es musste 
keine Kuh aussortiert werden. 
Es gibt derzeit auf dem Milch-

viehbetrieb 2,9 Melkungen, 
sechs Kühe müssen geholt 
werden. Die Leistungssteige-
rung, bedingt sicher auch mit 
durch das mehrmalige Mel-
ken, liegt auf dem Milchvieh-
betrieb bei annähernd 1.000 
kg, so dass 10.000 kg erreicht 
werden. 

Marleen Peters und Nils 
Thomann freuen sich nach 
der Umstellung auf das au-
tomatische Melken nicht nur 
über mehr Ruhe im Stall, son-
dern auch über einen ruhige-
ren Tagesablauf. Besonders zu 
schätzen wissen die Betriebs-
leiter eine höhere Flexibilität 
der anfallenden Arbeit. 

Die beiden Roboter sorgen auf dem Hof für einen ruhigeren Ta-
gesablauf mit mehr Flexibilität der anfallenden Arbeit.

Diese auf dem Betrieb vorhandene Maschinenhalle wurde mit viel 
Eigenleistung in einen Kälberstall umgebaut.
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